
Soziale Netzwerken  - Alternativen zu den Marktführern   

WhatsApp, lnstagram, TikTok und Snapchat sind ständige Begleiter von Jugendlichen, aber auch von 

uns Erwachsenen. Diese Dienste kommen dem Bedürfnis von Heranwachsenden nach 

Kommunikation, Selbstdarstellung, Anerkennung und Verbundenheit mit Gleichaltrigen entgegen, 

doch sie bergen auch Risiken im Datenschutz. Es werden viele persönliche Informationen preis 

gegeben mit Bildern, Inhalten und Links. Der zahlreichen Sammlung von Daten, das so genannte Big 

Data, sollte man Vorsicht bieten. Gerade die am häufigsten genutzten Dienste wie Instagramm und 

What´sApp gehören zu dem US-amerikanischen Unternehmen Facebook, das nicht der 

Datenschutzgrundverordnung Europas unterliegt. Somit hat der Nutzer Zugriffe auf Verläufe, Bilder 

oder Likes, durch den Vertragsabschluss zugestimmt. 

Alternativen? Der Kreislauf der häufig genutzten Dienste ist schwer zu durchbrechen, da ein Großteil 

von Jugendlichen und Erwachsenen das System benutzt und einfach mit anderen kommunizieren 

kann. Dennoch ist zu überlegen, ob es nicht sinnvoll ist, im kleinen Kreis über Alternativen 

nachzudenken. Man kann in einer Familiengruppe, mit Freunden aus einem Verein, einer 

Klassengruppe u.s.w. andere soziale Medienanbieter ausprobieren und vielleicht hierdurch ein neues 

sicheres Schneeballsystem entwickeln. Hier zwei Beispiele aus www.ionos.de : 

Threema 

Vorteile  Nachteile  

✔ Besser verschlüsselt als WhatsApp  ✘ Nicht Open Source  

✔ Praktische Abstimmungsfunktion  ✘ Vergleichsweise wenige Nutzer  

✔ Keine Werbung , PIN-Sperrfunktion ✘ Nicht kostenlos  

✔ Unternehmenssitz in der Schweiz     

✔ Speichert kaum Metadaten     

✔ Auch verschlüsselte Telefonate möglich  
 

 

Signal 

Vorteile  Nachteile  

✔ Open Source  ✘ Keine Back-up-Funktion  

✔ Selbstzerstörende Nachrichten  ✘ Vergleichsweise wenige Nutzer  

✔ vPIN-Sperrfunktion     

✔ Auch verschlüsselte Telefonate möglich     

✔ Speichert kaum Metadaten  
 

 TIPP: Je weniger sie und ihr Kind von sich persönlich preisgeben, desto besser. 

 Ansprechpartner: Kreisjugendpflege, petra.brenk@kaiserslautern-kreis.de oder 0631/7105-359 

http://www.ionos.de/
mailto:petra.brenk@kaiserslautern-kreis.de

